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Karlsruher Jeitiing .

Montag , 1. August.

so«. Expedition : Sarl -Friedrich-Gtraße Nr . 14 (Telephonanschluß Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch die Post tm Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergevühr eingerechnet, S M . 65 Pf ,
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Der Abdruck unserer Origtnalarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Sarlsr . Ztg ." — gestattet.

18« 8 .

Jürst Wisniarck z-.
(Telegramme .)

* Hamburg , 31 . Juli . Schon gestern Nachmittag
und im Laufe des Abends wurden über das Befinden des
Fürsten Bismarck schlechtere Nachrichten verbreitet, doch
hoffte man immer wieder , daß eine Besserung eintreten
würde. Um so plötzlicher und schmerzvoller wirkte daher
die Nachricht von dem gestern spät Abends erfolgten Ab¬
leben des Altreichskanzlers . Die Zeitungen brachten in
aller Frühe die Nachricht durch Extrablätter . Die heutigen
Morgenblätter erschienen mit Trauerrand und alle brachten
warm empfundene Nekrologe , die den großen Verlust , den
Deutschland erlitten , und Bismarck's Verdienste um das
Vaterland hervorhoben . Das Rathhaus , die Börse , die
Banken, sowie die öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude
und fast sämmtliche im Hafen liegenden Schiffe haben die
Flaggen auf Halbmast Mißt . Ueberall bildete den Gegen¬
stand des Gespräches das Hinscheiden des großen, eisernen
Kanzlers.

* Hamburg , 31 . Juli . Die „ Hamburger Nachrichten
"

melden : Am Donnerstag Abend war auf eine Verschlim¬
merung, wie sie seit Oktober v . I . wiederholt stattgefun¬
den hatte , eine Linderung eingetreten, welche es dem Für¬
sten erlaubt hatte , bei Tisch zu erscheinen , lebhaft an der
Unterhaltung theilzunehmen, Champagner zu trinken und
gegen die Gewohnheit der letzten Zeit wieder mehrere
Pfeifen zu rauchen . Das Befinden war derart befriedi¬
gend , daß Geh. Rath Schweninger , nachdem sich der
Fürst zur Ruhe begeben hatte , Friedrichsruh verlassen
konnte , um am Samstag wieder dorthin zurückzukehren.
Der Zustand blieb während des Freitags relativ befrie¬
digend . Am Samstag Morgen las der Fürst noch die

„ Hamburger Nachrichten
" und sprach über Politik , nament¬

lich über russische , nahm auch im Laufe des Vormittags
Speise und Trank und beklagte sich dabei scherzhaft über
den geringen Zusatz von geistigen Getränken zu dem Wasser ,
was man ihm reichte . Da trat plötzlich eine Verschlimmerung
durch akutes Lungenödem ein . Im Laufe des Nachmit¬
tags verlor der Fürst häufig das Bewußtsein. In der letzten
Zeit hatte er neben den gewöhnlichsten lichten Momenten mehr
oder weniger soporische Zustände gehabt , aus denen er
entweder in einen längeren tiefen und wohlthuenden Schlaf
gerieth oder zu völligem frischen Erwachen gelangte. In
den Abendstunden des Samstags nahmen die bedenklichen
Erscheinungen zu . Der Tod trat leicht und schmerz
los gegen 11 Uhr ein . Geh . Rath Schwenninger ,
der erst kurz zuvor wieder eingetroffen war , suchte dem
Sterbenden noch durch Linderung der Athmungsbeschwer -
den Hilfe zu leisten . Die letzten Worte des Fürsten
lauteten : „ Danke mein Kind !

"
sie waren an seine Toch¬

ter , die Gräfin Rantzau , gerichtet , welche ihm die Stirne
getrocknet hatte . Am Sterbelager war die ganze Fürst¬
liche Familie versammelt und außer Geh . Rath Schwe¬
ninger und vr . Chrhsander noch Baron und Baronin
Merk zugegen. Nachdem Geh. Rath Schweninger wäh¬
rend drei Minuten keinen Athemzug und keinen Puls
mehr wahrgenommen hatte , erklärte er , daß der Tod ein¬

getreten sei . Der Fürst liegt , wie er zu schlafen pflegte ,
leicht mit dem Kopfe nach links geneigt. Der Gesichts¬
ausdruck ist mild und friedlich verklärt . Der Fürst wird
seinem Wunsche gemäß auf der dem Schlosse gegenüber¬
liegenden Anhöhe in der Nähe der Hirschgruppe beigesetz :
werden .

* Berge « , 31 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
erhielt gestern Abend spät die ersten besorgnißerregenden
Nachrichten über das Befinden des Fürsten Bismarck und
heute Früh tief erschüttert die Todesnachricht. Die Flagge
der „ Hohenzollern

" weht Halbmast . Die Flaggenparade
unterblieb. Der Kaiser befahl die sofortige Rückkehr
nach Deutschland und trifft in Kiel am Montag Abend
ein.

* Hamburg , 31 . Juli . Der „ Hamb . Korresp.
"

meldet aus Friedrichsruh : Seine Majestät der Kaiser
hat von Bergen von Bord der „ Hohenzollern

" aus tele
graphisch angeordnet, daß das Infanterieregiment „ Gra
Bose " Nr . 31 in Altona eine Ehrenkompagni
nach Friedrichsruh entsendet . Dieselbe ist heute Nach
mittag 2 Uhr hier eingetroffen.

* Berlin , 31 . Juli . Das Hinscheiden Bismarck'
wurde in der Reichshauptstadt in der Frühe durch die
Sonderausgaben der Blätter bekannt. Die Bevölkerung
zeigte sich überall sehr tief bewegt und von der unerwar¬
teten Verwirklichung des Befürchteten schmerzlich getroffen .
Die Morgenblätter erscheinen mit Trauerrand und geben
in warm empfundenen Artikeln der nationalen Trauer um
den Hingeschiedenen großen Staatsmann Ausdruck , dessen

Lebensgang und Persönlichkeit und unsterbliche Verdienste
um das deutsche Vaterland , dessen heroische Größe und
die stolze Eigenart einmüthig würdigend.

* Berlin , 31 . Juli . Die schmerzliche Theilnahme
der Bevölkerung gibt sich fortdauernd am ganzen
Tage kund . An allen öffentlichen Orten wird das histo¬
rische Ereigniß eingehend erörtert. Ueberall offenbart sich
ernste und bewegte Stimmung . Die neuesten Berichte
über die Einzelheiten des Ablebens und die sonstigen
Umstände werden begierig verlangt . Die öffentlichen Ge¬
bäude und zahlreiche Privatgebäude tragen Flaggen auf
Halbmast.

Cronberg , 31 . Juli . 2 Uhr Nachmittags . Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich hat heute Früh die
beabsichtigte Besichtigung des glänzend verlaufenen
historischen Festzuges zum 500 jährigen Jubiläum der
Schützengesellschaft mit Rücksicht auf das plötzliche Ableben
des Fürsten Bismarck absagen lassen .

* Friedrichsruh , 1 . Aug. Gestern Nachmittag
Uhr trafen der Staatssekretär Graf Posadowsky und

die Geheimräthe Jonquieres und Hauß ein . Gegen
Uhr reisten dieselben nach Hamburg weiter. Wie ver-

! autet , soll die Leiche des Fürsten Bismarck noch
heute einbalsamirt werden und im Schlosse bleiben bis
-ur Fertigstellung des Mausoleums . In der letzten Nacht
hatte die Todtenwache der Leibkutscher des Fürsten und
ein Förster. Für die folgenden Nächte halten Förster die
Todtenwache .

Frankfurt , 1 . Aug . Die „ Frkf. Ztg.
" meldet aus

New -Dork von gestern Nachmittag : Das hiesige Deutsch -
hum bereitet eine große Trauerdemonstration für
Bismarck vor.

* München , 31 . Juli . Anläßlich des Todes des
Fürsten Bismarck , eines Ehrenbürgers der Stadt
München, sind die öffentlichen Gebäude mit Trauerflaggen
versehen . Am nächsten Dienstag halten beide Stadt -
öllegien eine gemeinsame Trauersitzung ab . Zur Beisetzung
wird wahrschenlich eine städtische Deputation abgehen. Die
meisten bayrischen Zeitungen kündigten den Tod des Fürsten
Bismarck durch Extrablätter mit Trauerrand an . Ueberall
gibt sich größte Theilnahme kund .

Wie » , 31 . Juli . Obwohl die Nachricht von dem
Tode des Fürsten Bismarck erst in später Nacht¬
stunde bekannt wurde , bringen fast sämmtliche Blätter ,
darunter einige viele Spalten lange Nekrologe über den
Verstorbenen . Die „ Wiener Zeitung " schreibt : Mit dem
Fürsten Bismarck ist eine jener gewaltigen Persönlichkeiten
dahingegangen , wie sie nur selten in dem Rahmen der
Weltgeschichte erscheinen, einem ganzen Zeitalter Inhalt
und Gestalt , einer ferneren Zukunft noch bestimmte Bahnen
und eine feste Richtung gebend . Fürst Bismarck war der
Schöpfer des Deutschen Reiches , einer der Mitbegründer
des Dreibundes, welcher den Völkern Europas den Frie¬
den hoffentlich für alle Zukunft erhalten wird , wie er es
bisher gethan .

* Budapest , 31 . Juli . Sämmtliche Blätter widmen
dem Fürsten Bismarck an erster Stelle sehr warme
Nachrufe und geben in ergreifenden Worten der Theil¬
nahme der ungarischen Nation an dem schweren Verlust
Ausdruck , welchen nicht nur Deutschland, sondern auch die
ganze zivilifirte Welt durch das Hinscheiden des größten
Staatsmannes des Jahrhunderts erlitten hat . Die Blätter
heben insbesonders auch die warmen Sympathien hervor,
welche Fürst Bismarck für Ungarn gehegt hat und welche
durch die Freundschaft mit dem Grafen Andrassy als
Mitschöpfer des Dreibundes noch inniger gestaltet wurden.
— Der „ Pester Lloyd

" sagt : Gleich Prometheus formte er
die früher so träge und verfalleneMasse seines Volkes nach
seinemEbenbilde . In die von Willkür , Launen und Zufall
beherrschten Zustände des Kontingents trug er Gesetzmäßig¬
keit und Regel und er hat gute Arbeit verrichtet im
Innern wie nach außen . Seine Werke überleben ihn
und sie werden fortdauern und den kommenden Geschlechtern
immer von neuem die geniale Größe des Mannes ver
künden , der gestern in Friedrichsruh zum ewigen Frieden
hinübergeschlummert ist . — Der „ Nemzet" schreibt :
An der Bahre des Fürsten Bismarck steht in tiefer
Ergriffenheit nicht nur dessen eigene Nation , die in
ihm einen ihrer größten Söhne verlor , sondern auch
die ganze gebildete Welt , welche jeder Zeit ein
unbedingter Bewunderer seiner Größe und Kraft und
seiner Macht war . Er schaffte das einige Deutsche Reich ,
ohne kotz seiner glänzenden Siege Frankreich zu ver¬
nichten . Ein solcher mächtiger , praktischer Politiker war
nothwendig , um diesen erhabenen Traum der deutschen
Einheit zu verwirklichen. — Das . „ Neue Pester Journal "

schreibt : Was Fürst Bismarck geschaffen , wird fortdauern
und , falls selbst jenseits der Zeitgrenze , bis zu welcher
der Seherblick erhabener Geister reicht, die deutsche Ein¬
heit in Trümmer fallen sollte , selbst dann dürste der
Verstorbene im Augenblick , da seine einst hochfliegende
Seele für immer erlosch , das Wort des Faust wieder¬
holen , dessen letzter Beruf der erste Bismarck 's gewesen ;
„ Es kann die Spur von meinen Erdentagen nicht in
Aeonen untergehen"

. Der größte Staatsmann des Jahr¬
hunderts hat am Ende des letzteren seine müden Augen
geschlossen . Sein größtes Werk aber , die Einigung des
großen, mächtigen Deutschlands , ist für absehbare Zeiten
gesichert. Ganz Europa steht unter dem bewältigenden
Eindruck der Trauerbotschaft. Nicht jedes Jahrhundert
zeugt einen Bismarck. — „ Budapest! Naplo " sagt : Auf
fünf Meeren wird die deutsche Flagge auf Halbmast
herabgelassen , in fünf Welttheilen weinen von ihm be¬
gründete Kolonien. Bismarck's Tod ist ein großes Ererg-
niß der Welt.

* Semmering , 31 . Juli. Auf die Nachricht von
dem Ableben des Fürsten Bismarck hat sich der Staats¬
sekretär des Aeußern, v . Bülow , nach Berlin begeben .

Paris , 1 . Aug . Der „ Figaro
" bringt einen

längeren Artikel über Bismarck ' s Beziehungen zu
Frankreich . Er betont darin Bismarck 's Mittheilungen
über die Redaktion der Emser Depesche und konstatirt , daß
dadurch für die Franzosen die Verantwortung Napoleons
bedeutend vermindert worden sei . Der „ Figaro " schließt ,
für die ältere Generation, die so grausam unter dem
Wagemuth Bismarck 's und seiner Verachtung des Rechtes
gelitten hat . bedeute sein Tod eine Erleichterung. Bitterer
noch schreibt der „ Rappelle"

. Sämmtliche Artikel erkennen
jedoch Bismarck 's Verdienst um die politische Macht und
Einigung Deutschlands an . Ein Blatt führt den ökono¬
mischen Aufschwung auf Bismarck 's Zollpolitik zurück.

Rom , 31 . Juli . Der Tod des Fürsten Bismarck
ruft in ganz Italien einen tiefen schmerzlichen Eindruck
hervor. Der König richtete an Kaiser Wilhelm ein Tele¬
gramm . Ministerpräsident Pelloux und der Minister
des Aeußern. Canevaro , sandten Beileidsdepeschen ab.
Wahrscheinlich wird der italienische Botschafter in Berlin
seinen Urlaub unterbrechen , um den Beisetzungsfeierlich¬
keiten beizuwohnen . Bei der deutschen Botschaft und der
preußischen Gesandtschaft wurden zahlreiche Karten mit
Beileidsbezeugungen abgegeben.

* Rom , 1 . Aug . Die Blätter ganz Italiens widmen
Bismarck sehr ehrenvolle Nachrufe. Die „ Italic " sagt :
Der Name Bismarck wird Jahrhunderte als Begründer
der deutschen Einheit, der starken Politik und sozialen Or¬
ganisation unserer Epoche verehrt werden . Die „ Opinione "

bemerkt : Italien schließe sich Deutschlands Trauer an . Es
werde nicht vergessen, daß Bismarck 's Politik das Grund¬
element des eigenen Glückes und der Einheit Italiens
bilde. Die „ Tribuns " sagt : Bismarck 's Tod ist ein
Trauergrund für alle , die das Genie bewundern und sein
Werk zu schätzen wissen . Der Papst erkundigte sich nach
den letzten Augenblicken Mmarck's eingehend .

HroßhrrMthum Vadrn.
Karlsruhe , 1 . August .

Nckolc . (Anläßlich des Todes des Fürsten Bis¬
marck fand gestern Mittag 12 Uhr eine außer¬
ordentliche Sitzung des Stadtraths statt ), an
welcher auch die Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes
der Stadtverordneten theilnahmen. Der Vorsitzende gibt der
tiefen Trauer Ausdruck, mit welcher die Nachricht vom Htn -
scheiden des großen Staatsmannes das Herz eines jeden Bater -
landsfreundes erfüllt hat. Die Anwesenden erheben sich in
ehrendem Andenken an den Verewigten von ihren Sitzen . Es
wird beschlossen , folgendes Telegramm an Seine Durchlaucht den
Fürsten Herbert Bismarck abzusenden:

„Tieferschüttert durch die Nachricht von dem Tode deS
großen deutschen Staatsmannes bekunden wir Eurer Durch¬
laucht bas schwere Leid, welches die patriotische Bürgerschaft
unserer Stadt heute mit Ihnen und Ihrer Familie empfindet ,
und die unwandelbare Dankbarkeit, die sie dem verewigten
Helden in aller Zukunft zollen wird."

Namens der Stadtgemeinde wird ein Kranz nach Friedrichsruh
abgesendet. Dem Rathhaus und Marktplatz wird am BetsetzungS -
tage Trauerschmuck angelegt werden. Die Kirchenbehörden wer¬
den um Anordnung von TrauergelSute auf den Betsetzungstag
angegangen . Eine Trauerfeier mit Redeakt soll stattfinden , so¬
bald der große Festhallesaal wieder benützbar ist. Wegen Be -

thetligung der Stadt an der Beisetzungsfeier soll mit den Ver¬

tretungen der übrigen badischen Städte in's Benehmen getreten
werden.

Der spanisch-amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* Washington , 31. Juli. Das Kabinet beschloß in
einer einstündigen besonderen Sitzung , betreffend die
Phrlippinenfrage , dieselbe solle offen bleiben und



später durch eine spanisch-amerikanische Kommission geregeltwerden . Inzwischen sollen die Vereinigten Staaten die
Jurisdiktion über Manila und die nächste Umgebungausüben . Betreffs der übrigen in die vorläufigen Grund¬
züge der Friedensverhandlungen einbezogenen Fragen sind
folgende Bedingungen durch das Kabinet endgiltig fest¬
gesetzt worden : 1 . Völlige Abtretung aller spa¬nischen Inseln Westindiens mit Ausnahme vonCuba . 2 . Aufgabe - der Oberhoheit Spaniensauf Cuba . Die Vereinigten Staaten üben die Kontroleüber die Insel aus , bis eine dauerhafte Regierung ein¬
gerichtet ist. 3 . Abtretung einer Ladronen - Jnsel als
Kohlenstation und vielleicht auch einer zweiten Kohlen¬station auf den Karolinen -Jnseln . 4 . Die VereinigtenStaaten lehnen die Uebernahme der Staats¬
schulden Cubas und Puerto Ricos ab . 5. Die
Vereinigten Staaten werdenkeineKriegsentschädigung
verlangen. 6 . Eine spanisch - amerikanische Kommissionsoll beauftragt werden, die Friedensbedingungen vollständig
festzustellen , unter der Bedingung jedoch , daß sämmtliche
spanischen Truppen unverzüglich Cuba und Puerto Ricoräumen . Die Bereinigten Staaten werden späterhin sichdarüber entscheiden, welche von den Ladronen-Jnseln sieannektiren werden . Die Antwort auf die spanische Note,in der es unter anderem heißt, daß über die Bedingungen,welche die Ausgabe der Oberhoheit Spaniens in West¬indien und die Wahl einer Ladronen-Jnsel betreffen , eineweitere Diskussion nicht mehr stattfinden könne , theiltSpanien offiziell mit. Eine bindende Zusage darüber

abzugeben , was seitens der Vereinigten Staaten inBetreff Cubas geschehen wird , vermeide Amerika. Ein
Telegramm des Admirals Dewey , welches während der
Kabinetssitzung eintras , trug wesentlich zur Entscheidungüber die die Philippinen betreffenden Punkte bei . In

dem Telegramm heißt es , es seien ernsthafte Anzeichendafür vorhanden, daß ein Kampf mit den Aufstän¬dischen nothwendig sein würde und daß in diesem Falle150 000 Mann nöthig sein würden , um den Aufstän¬dischen auf den verschiedenen Inseln gegenüberzutreten.* Washington » 31 . Juli . Präsident McKinleybestimmte , daß die beabsichtigte öffentliche Bekannt¬machung der Antwort auf die Note Spaniensunterbleiben solle . Mc Kinleh begründete diesen Ent¬
schluß damit , man habe ihm vorgestellt, daß es den
diplomatischen Gepflogenheiten zuwiderlaufe, eine Note zuveröffentlichen , ehe sie an das Land , an das sie gerichtet ,gelangt sei und ehe man entsprechende Zeit zur Antwort
gelassen habe.* Washington » 31 . Juli . Der französische Bot¬schafter Cambon und der französische Konsul in Chi¬cago , Thiebaut , verweilten drei Stunden im WeißenHause . Die Konferenz war um 3^ Uhr beendet . DieAntwort der Vereinigten Staaten wurde dem BotschafterCambon zugestellt .* Washington , 31 . Juli . Eine Konferenz , welchegestern zwischen dem Präsidenten McKinley , dem

Staatssekretär Day und dem französischen Bot¬schafter stattgefunden hatte , war von größter Wichtig¬keit , da die Bestimmungen einer vorläufigen Grundlage fürden Frieden erzielt wurden , welche nur noch der Rati¬fikation Spaniens bedürfen. Cambon übermittelte das
Ergebniß der Konferenz zur Genehmigung nach Madrid .* Madrid » 31 . Juli . Der Ministerpräsident Sa -
gasta hat das Gerücht für unbegründet erklärt , daß er
beabsichtige , sich im Augenblick der Unterzeichnungdes Friedens in 's Privatleben zurückzuziehen ; ebensobezeichnte Sagasta die Nachricht von einer carlistischenErhebung für unbegründet.

Ueseße Aachrichte» und Telegramme. !* Coburg, 31. Juli . Zu den Vermählung Z- Ifeierlichkeiten trafen die Herzogin Adelheid, die Prfi - izessinnen Theodara und Amalie von Schleswig-Holstein, Ider Großherzog und die Großherzogin von Hessen , Erlk !Prinz Alfred von Sachsen-Coburg und Gotha , die Prinzen »jPhilipp und Leopold , sowie das Brautpaar hier ein. Die UFahrt zur Stadt durch die prachtvoll geschmückte Bahn- »hofftraße erfolgte unter lebhaften Hochrufen der herbei- Igeströmten Bevölkerung. I* Paris , 31 . Juli . Der Brigadegeneral de Lannä ist an 'Stelle des Divistonsgenerals Gonse zum Unterchef im Gene¬ralstab der Armee ernannt worden.* Paris , 31 . Juli . Die Neuwahlen zu den General¬rät h e n sind ruhig vor sich gegangen. Eine Aenderung in derZusammensetzung hat sich nicht ergeben.* Rom , 31 . Juli . Die Jahresklasse 1874 derAlpenjäger und diejenigen von 1872 der Kombiniere ist s-entlassen worden. Es sind nunmehr alle Mannschaften,die anläßlich der letzten Ruhestörungen einberufen worden :waren, wieder entlassen worden.* Peterhof , 31 . Juli . Um 3 Uhr Nachmittags
'

reisten Seine Majestät der König und der Thron -folger von Rumänien nach Moskau ab . Der Kaiser,sämmtliche Großfürsten und zahlreiche höchste Würden - !träger waren zur Verabschiedung auf dem Bahnhofe er-schienen. Der Leibconvoi des Czaren hatte ans dem PerronAusstellung genommen . Bei der Verabschiedung umarmten ssich der Kaiser und der König wiederholt auf das Herz- 1lichste.
k* Canea » 31. Juli . Die italienische Artillerie hat heuteKreta verlassen .

Verantwortlicher Redakteur:<in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe
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Ladung.
O .122 2 . Nr . 23,683. Freiburg .Die minderj . Hilda Maria Wehrtein Freiburg , vertreten durch den Prozeß¬vormund Privat . Johann Schmutz da¬

selbst , dieser vertreten durch Rechtsanwalt Ruckmich daselbst , klagt gegenden Taglöhner Josef Häring von
Freiburg , zur Zeit an unbekanntenOrten abwesend , aus dem Gesetz vom21 . Februar 1851 mit dem Anträge,den Beklagten vorläufig vollstreckbarfür schuldig zu erklären, an die Klägerineinen in Bierteljahresraten voraus¬
zahlbaren wöchentlichen Beitrag von1M . 20 Pf . für die Zeit vom 1 . Augustv . Js . bis zum vollendeten 14. Lebens¬
jahre zu zahlen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Mittwoch den 26. Oktober 1898,Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Freiburg t. B ., den 25. Juli 1898.

Heiß ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.O 172 .2 . Nr . 7720. Mosbach .Der Lokomotivführer Alois Kenn inLauda, vertreten durch RechtsanwaltNeumann in Mosbach, klagt gegenseine zur Zeit an unbekannten Orten

abwesende Ehefrau Veronika, geb . Barth ,mit dem Antrag
„die zwischen den Streittheilen am22 . Februar

'1876 geschloffene Ehesei aus Verschulden der Beklagtenfür aufgelöst zu erklären"
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
Großh . Landgericht Mosbach — Civil¬kammer II — auf
Samstag den 12. November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelaffenen Rechtsanwalt zuihrem Vertreter zu bestellen .

Dieser Klageauszug wird zum Zweckder öffentlichen Zustellung bekannt ge¬macht.
Mosbach, den 27 . Juli 1838.

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,vr . Roos .
0141 .2. Nr . 10,752 Kehl . DasKindder ledigenminderjährigenJohannaGeorgina Heder in Neumühl mitNamen Arthur Johann Georg Hedervon da, vertreten durch den Prozeß -

Vormund Georg Heder, Stattonsdor -
pand an der Lokalbahn Kehl -Bühl in
Neumühl, dieser vertreten durch seineEhefrau Angelika, geb . Schmidt, klagtgegen den Georg Friedrich Güde vonStadt Sehl, z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend , wegen Ernährungs¬beitraas , mit dem Anträge auf Ber -

urthetlung des Beklagten zur Zahlungeines wöchentlichen Beitrags in Höhe

von 1 M . von der Geburt des klagen¬den Kindes, d . i . dem 8 . Oktober 1897bis zu dessenzurückgelegtem 14. Lebens¬
jahr , vorläufige Vollstreckbarkeitser¬klärung des Urtheils gemäß Z 648 bC.P .O . und Tragung der Kosten des
Rechtsstreits und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung desRechts¬streits vor das Großh . Amtsgericht zuKehl auf
Mittwoch den 19 . Oktober 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Kehl, den 26 . Juli 1898 .

Kopf ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Konkurse .O -207 . Nr . 20^ 40 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ländlichen Kredit¬
vereins Leopoldshafen e . G.m. u . H . in Leopoldshafen wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins

, und nach Vornahme der Schlußver -
theilung aufgehoben.

! Karlsruhe , den 29. Juli 1898.
Katzenberger ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts .O .183 . Nr . 6847. Staufen . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Bösch , Schuhmachervon Staufen , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zurErhebung von Einwendungen gegen' " " der bei der Ber -

_ _ enden Forde-
— . . . . . zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 22. August 1898,
Vormittags S Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt.
Staufen , den 26 . Juli 1898 .

Zimmermann ,
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .

Vrrmogrnssbsouvrrunge».O .190. Nr . 12,304. Mannheim .Die Ehefrau des Hauptlehrers Johann
Georg Bolz , Baöette, geb . Olöertin Nußloch, hat gegen ihren Ehemannbei diesseitigem Landgerichte eineKlagemit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Samstag den 5. November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 26 . Juli 1838.
Schulz ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.O -183 . Nr . 8325. Offenburg .Die Ehefrau des Gärtners Karl Fer -
dtznmb « » cherer , Maria Elisabeth«,
geb. Binz in Lahr, hat durch Rechts¬

anwalt vr . Rombach in Offenburg
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüberbei der Civilkammer II auf

Freitag den 21 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt, was zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.
Offenburg, den 28 . Juli 1898 .

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.
Doll .

O .191 . Nr . 7345. K o n st a n z.Die Ehefrau des Landwirths Johann
Neugart , Emilie, geb . Reiser von
Dauchingen, vertreten durch Rechtsan¬walt I . Heilmann in Billingen , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben.

Zur mündlichenVerhandlung ist vor
Großh . Landgericht — Civilkammer II— Termin auf

Freitag den 21 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 28. Juli 1898.Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
vr . Lenel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudelsregister-Eiutriigr .

NF53 . Nr . 14,753. Baden . Indas Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 447, Firma A . Strickler inBaden :
Inhaber August Strickler von

Sinzheim ist verheirathet mit Anna
Hürst von Langenbrand ohneEhevertrag .Der Letzteren ist Prokura erthetlt .Baden , den 12. Juli 1898.

Großh . bad. Amtsgericht I .
Fr . Mallebrein .

N,953 . Nr . 13,750. Rastatt . Indas diesseitige Gesellschastsregister un¬ter O .Z . 104 wurde heute eingetragen :
Firma Gebrüder Haitz in Dur¬

mersheim.
Die Gesellschafter mit dem Rechte

gleicher Vertretung sind : David Haitzund Wilhelm Haitz , beide ledig in Dur¬
mersheim, Inhaber einer Möbelfabrik.Die Gesellschaft hat heute begonnen.

Rastatt , den 14. Juli 1898.
Großh . bad. Amtsgericht,v. Blittersöorff .

N,9?1 . Nr . 4731. St . Blasien .Zu O .Z . 27 des Genossenschaftsregisters
„Ländlicher Kreditverein Hierbach"e . G . m. u . H . wurde heute eingetra¬
gen: An Stelle des aus demVorstände
ausaeschiedenen Pfarrverwesers Franz
Roth in Hterbach ist in der General¬
versammlung vom 12. Juni d. I . Pfarr -
verweser Stephan Bilger tn Hterbachzum Vorstandsmitglied (Direktor) ge¬wählt worden.

St . Blafirn , den 11 - Juli 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwoerer . j

M746 . Nr . 17M1 . Waldshut .In das diesseitige Handelsregister wurdeeingetragen:
4 . . Genossenschaftsregtster :1 . Zu O .Z . 98 Band I — Vorschuß -Verein Jestetten , e . G . m . u . H - :In der Generalversammlung vom 19.Juni 1898 wurde an Stelle des p Vor¬standsmitgliedes Georg Abend der Rath¬schreiber Eugen Meister als solcher ge¬wählt .

L Firmenregister :2. Zu O .Z . 505 — Firma DietscheL Seidel in Waldshut — :
Nunmehriger Inhaber ist der Kauf¬mann Wilhelm Merkle hier, dem dasGeschäft von dem bisherigen InhaberOtto Dietsche abgetreten wurde, mitder Bewilligung, dasselbe unter derbisherigen Firma fortzuführen.Ehevertrag Wilhelm Merkle's mitKaroline Wilhelmtne Eisenmenger, ä . ck.Adolsheim, den 26 . Mai 1898, wonachjedes der damaligen Brautleute vonseinem Einbringen 100 M . in die Ge¬meinschaft einwirft, dagegenalle weitere,gegenwärtige wie künftige fahrende Habemit den daraus haftenden Schuldenvon der Gemeinschaft ausschließt undfür Liegenschaft erklärt. L .R .S . 1500bis 1504.

Waldshut , den 7. Juli 1898 .Großh . bad . Amtsgericht.
Köhler .O,29 . Nr . 13,972 . Lahr . Zu O .Z .205bezw . 209 des Ges .Reg . wurde ein¬getragen : Firma Philipp Uhl undSohn in Friesenheim: Der Gesell¬schafter Herr Karl Lögler in Friesen¬heim ist unterm 1 . Juli d. I . aus derGesellschaft ausgeschieden . Dieselbewirdvon den Gesellschaftern Karl und Jo¬seph Uhl tn Friesenheim unter der bis¬herigen Firma weitergeführt.Lahr, den 5. Juli 1898.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mündel .

Handel-registeremtrag.O .54 . Nr . 16MS . Schwetzingen .In das Handelsregister wurde untermHeutigen eingetragen : 1 . im Firmen¬register unterO .Z . 284. Firma Hein¬rich Merkel , Ziegelei in Brühl : „DerFtrmeninhaber Heinrich Merkel ist ge¬storben; die Firma ist als Einzelfirmaerloschen ." '
2 . Im Grsellschaftsregister zuO .A. 148. Firma Heinrich Merkelsoffene Handelsgesellschaftzum Betriebeeiner Ziegelei tn Brühl : Gesellschafterfind : Franz Eduard Merkel und JosefTheodor Merkel, beide ledigen Standesin Brühl . Der Gesellschafter JosefTheodor Merkel tst minderjährig, abergewaltsentlassen und zum Betriebe desHandelsgewerbes ermächtigt. JederGesellschafter ist berechtigt , die Annaallein zu zeichne» und die Gesellschaftzu vertreten.

Schwetzingen , den 13. Juli 1898."'roßy . bad . Amtsgericht.0 ». Th . Hvfmattn .

NP64 . Nr . 31,276. Pforzheim .Zum Handelsregister wurde eingetragen :a . Zum Firmenregister :1 . Band II , O .Z . 850 (Firma Hein¬rich Bloch hier) : Die Firma ist er¬loschen .
2. Band III , O .Z . 409 (Firma LinaGer st Witwe hier) : Die Firma isterloschen .
3. Band II,OZ . 142l (Firma AdolfDietrtch hier) : Dem Kaufmann EugenDiürich hier ist Prokura erthetlt.b . Zum GesellschaftsregisterBand II :1 . O .Z . 689 und zum FirmenregisterBand III , O .Z . 611 (Offene Handels¬gesellschaft Wild L Cie . hier) : DerGesellschafter Albert Huber hier ist un¬term 1 . d . M . aus der Gesellschaft aus¬getreten . Die Firma wird als Einzel¬firma durch den bisherigen GesellschafterBrjouteriefabrikant Franz Wagner hierweitergeführt . Dem Kaufmann AdolfHaap hier ist Prokura erthetlt.2. O .Z . 888 (Firma Mehle LWer¬ber hier) : Ehevertrag des Gesellschaf¬ters Oskar Carl Mehle hier mit Louise ,geb . Schmidt , von hier, ck. ä . Pforz¬heim , 3 . Juni 1898, wonach die ehelicheGütergemeinschaft auf einen beidersei¬tigen Einwurf von je 100 M . be¬schränkt ist.

3 . O Z . 513 und Fortsetz. 1179 (Ak¬tiengesellschaft Gemeinnützige Bau¬gesellschaft der Stadt Pforz¬heim ) : Die Liquidation ist beendigtund die Firma erloschen .
Pforzheim, den 12. Juli 1898.Großh . bad. Amtsgericht II :vr . Glock .O .23. Nr 14/ )66. Rastatt . Indas diesseitige Ges.Reg . wurde unterO .Z . 105 heute eingetragen :Die Firma Kirchberger L Roostin Rastatt .

Theilhaber dieser offenen Handelsgr -sellschaft find :
1 . Heinrich Roost, Zimmermeister tnRastatt , verheirathet mit Anna , geb .Kirchberger von da.2 . Rudolf Kirchberger, lediger Zim¬mermeister in Rastatt .
Nach dem Ehevertrag des Ersteren,ck. ck. Rastatt , den 21 . Juni 1889 istdte eheliche Gütergemeinschaft auf denbeiderseitigen Etttwurf von je 100 M.

Rastatt , den 19. Juli 1898.Großh . bad. Amtsgericht ,v . Bltttersdorff .
Haadelsreglstereiutrag.RS34 . Rr . 6SS7 . Gernsbach . Z,O -Z. IN des biessetttzen FirmenregisterS wurde heute eingetragen :Die Mrma Wilhelm Barth mtSitz in Forbach .

Inhaber der Firma ist der lebtKaufmann Wilhelm Barch stn ForbwGernsbach, den 14. Juli 18S8>Großh . bad. Amtsgericht.
Huftftchmtd ,
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